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Hobby und Freizeit

LED=Wechse1=B1inker
2 Transistoren und wenige weitere Bauelemente reichen
zur Erstellung dieses Wechsel-BlInk!ichtes aus.

Ailgemeines

Hiiu!g sind es die kleinen Dinge, die
besondere Freude bereiten. Auf die Schal-
tungstechnikhezogen liegt derGrund viel-
leichi darin, daB init wenig Aufvand schne!l
cin ErL)lgsergebnis erzielhar ist und Pro-
bleme nicht zu erwarten sind.

\Vir stellen Ihnen hier eine kleine Blink-
lichtschaltung 'vor. die mit 2 vvechselweise
blinkenden Leuchtdioden arheitet. Einsetz-
bar im Modellbereich oder audi .,nur so
als Eye-Catcher.

In Abbildung I ist die Schaltung des
LED-Wechsel-Blinkers gezeigt. Von den
beiden LeLichtdioden D I und D 2 cinmal
abgesehen, handelt es sich urn die klassi-
sche Grundschaltung cities Multivihrators.
Bei der nachiolgenden Beschreibung wol-
len wir daher auch zunichst D I rind D 2
unheriicksichtigt lassen (gedanklich durch
je eine BrUcke ersetzt). Die Funktionswei-
SC eifleS Multivibrators ist am besten zu
erklären, indem wir mis einen Kippzyklus
anschauen. Davon ausgehend. daf3 T I
durchgesteuert rind T 2 gesperrt ist, wird
der Kondensator C 2 Ober den vergleichs-
weise niedcrohmigen Widerstand R 4 in
kurzer Zeit aufgcladen, wohei der Strom
Ober die Basis-Emitterstrecke von T I fliel3t.
R 2 triig l seinerseits ZuniDurchschalten
von T I hei.

Da der KondensatorC 1 im vorangegan-
genen Umschaltrnoment ebenfalls aufge-
laden war, nun jedoch dLirch das Durch-
schalten von T 1 SCill Plus-AnschluB auf
Low-Pegel gezogen wurde (anniihernd
0 V), liegt der Minus-AnschluB von C I
und daniit die Basis von T 2 nun unterhalb
der negativen Versorgungsspannung. d. Ii.
T 2 ist gesperrt.

Bud 1: Schaltbild LED-Wechsel-Blinker
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In Abbildung 2 ist der Spannungsver-
lauf an der Basis sowie am Kollektor von
T 2 dargestellt. Uber den Widerstand R I
wird der Kondensator C I langsam entla-
den. d. h. die Spannung am MinusanschluB
von C I steigt in RichtLing positiverer Werte.
Sohald die Schwellenspannung zum Durch-
schalten an der Basis von T 2 crreicht wird
(ca. 0.65 V ohne D 2), steuert T 2 schlagar-
tig durch, und der Plus-AnschluB von C 2
wird seinerseits auf Low-Potential geZo-
gen (ca. 0 V).

Da C 2 zuvor ungefiihr auf die Betriebs-
spannung aufgeladen war, heat der Mi-
nusanschluB urn den entsprechenden Be-
trag unterhalb der negativen Versorgungs-
spaiinung, d. h. T I wiid mi selben Moment
gesperrt. Das wiederum hat zur Folge, daB
Ober R 3, C I rind die Basis-Emitterstrecke
von T 2 ciii erhOhter Strom llieI3t, der das
Durchschalten von T 2 im limschaltmo-
ilient untcrstUtzt.

NLui wird Ober R 2 der Kondensator C 2
langsam entladeii, his das Potential an der
Basis von T 1 ausreicht, urn diesen Transi-
stor wiederdurchzusteuern, d. h. das wech-
selseitige Umschalten erfolgt fortlaufend.

Da die Basis der Transistoren T I und
T 2 in dieser Standard-Multivibratorschal-
tung impulsartig mit ciner negativen Span-
nung beaulschlagt wird, rue ungefahr dciii
Betrag der Betriebsspannung entspricht,
darf nornialerweise cine eutsprechende
Schaltung mit maximal 5 V betrichen wer-
den, da dies der reguliir zulüssigen höch-
sten invertierten Basis-Emittersparin Lill g
ciries Siliziuni-Bipolar-Transistors ent-
spricht.

Durch eine klcine schaltungstechnische
Besonderheit ist es in der vorliegenden
Schaltung jedoch ohne weiteres rnbglich.
these mit +9 V zu betreiben, da die Lericht-
dioden nicht im Kollektorkreis, sondern
mi Eniitterkreis angeordnct sind und ihrer-
seits eine SperrUunktion für negative Span-
nungen hesiizen. die zwar hci Lerichtdi-
oden chenl'alIs eingeschrdnkt, aber irn 'or-
liegenden Fall arisreichend ist.

Die Anordnung der Leuchtrlioden D I
rind D 2 mi Emitterkreis ist oline weitcres
mOglich, da der Strom in den Emitterlei-
tungeri in erster Nitherung gleich dern Kol-
lektorstroni ist.

Die Schaltzeiten für ti und t: berechnen
sich naherungsweise nach den Formeln:

ti	 0,7 • Ri • Ci
t: 0.7 • R: • C:
Je nach eingesetzteni Transistortyp ribs-

sell die Widcrstünde R I mid R 2 ungefiihr
1 OOmaI so gruB seirt wie die mi Kollektor-

Bud 2: Spannungsverlauf an der Basis
sowie am Kollektor von T 2

kreis liegenden Widerstiinde R 3 rind R 4.
Werden R I und R 2 zu niederohmig.
steuerii heide Transistoren voll rlurch, und
die Schaltung kann nicht arheiten. Gedank-
I ich kann uiau sich dieseii Zustanrl arich
leiclit vorstel len, indem man rue beiden
Konriensatoren C I und C 2 entfernt (er-
satzlos. d. h. offene Verbindungen, nicht
drirch BrUcken ersctzt). Werden R I und
R 2 hingegen zu hochohmig, reiclit die
Stromversliirkung der Transistoren nicht
rnehr zuni Drirchsteuern aus. Der Dimen-
sionierungsspielraum füreine einwandlreie
Funktion ist soniil recht eng.

Durch Verdndem der Kondensatoren und
in eingeschritnktem MaI3e der Widcrstdn-
de lassen sich nut entsprccluenden Multivi-
bratoren Frequcnzen erzeugcn, heginnend
bei mud 0.1 Hz his bin zn 10 kHz. Bei
niedrigeren rind hoheren Frequenzen bie-
ten siclu andere Schaltringen an.

Nachbau

Für den Aufhau steht eine kleine 25 mm
x 30 num niessende Leiterplatte zrir VerfO-
gung. Die Bautcile werden entsprechend
dciii Bestuckringsdrrick ruid der StOckliste
arif die Platinen gesetzt. unter Beaclitning
der richtigen Einhaulage (Polaritiit). Zuin An-
schlriB der Betriehsspannung sind 2 Lot-
stifte in die PlatinenanschluBpunkle ST I
rind ST 2 cinzrisctzen rind festzriIOten.

Stückliste:
LED-Wechsel-Blinker

Widerstände:
lk.............................................. R3.R4
lOOkQ .......................................... Rt,R2

Kondensatoren:
10pF/25V .................................... Cl.C2
Haibleiter:
BC541 ............................... ........... TI.T2
LED 3111111, rot .............................Dl. D2

Sonstiges:
2 Lotsti ftc 1.3 m iii

Ansicht der tertig bestückten Platine
mit zugehorigem Bestuckungsplan
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